
it Flugblatt-Aktionen rufen Studenten und Dozenten in der Ludwig-Maximilians-Universität zum Widerstand 
gegen den Nationalsozialismus auf („Weiße Rose“). Im Februar 1943 werden Hans und Sophie Scholl bei 
einer nächtlichen Aktion beobachtet, denunziert und verhaftet. Zusammen mit Christoph Probst werden sie 

vier Tage später zum Tode verurteilt und hingerichtet. Auch ihre Mitstreiter Willi Graf, Alexander Schmorell und 
Prof. Kurt Huber werden gefasst und hingerichtet. 

nde des Zweiten Weltkriegs mit dem Einmarsch der Amerikaner. Die historische Altstadt ist zu 90 % zerstört, 
die gesamte Stadt im Durchschnitt zu 50 %. Etwa 6000 Menschen fanden den Tod, etwa 15 000 wurden ver-
letzt. Durch Tod, Evakuierung und Flucht aus der Stadt war die Bevölkerungszahl von 824 000 (1939) auf 
479 000 gesunken. 

m 20. Mai feiert die israelitische Kultusgemeinde München die Wiedereröffnung der Synagoge an der Rei-
chenbachstraße, die bis 2007 als Hauptsynagoge diente. 

er Bayerische Landtag nimmt seinen Sitz im „Maximilianeum“/Isar ein (Architekt: Friedrich Bürklein), das ab 
1854 als Bildungsstätte für Bayern errichtet worden war (u.a. war hier die Stiftung Maximilianeum unterge-
bracht).DD
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